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MiT FeDer unD FArbe
>> 18.10.2014 – 11.01.2015
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F
ührungsgebühr: 2 e

uro
S

chulklassen: 1,50 e
uro pro P

erson
W

orkshops: 3 e
uro pro P

erson
G

ruppen: 50 / 70 e
uro 

Führungsbuchungen: Tel. 07131/564542 oder per 
e

-M
ail: m

useum
.paedagogik@

stadt-heilbronn.de

P
arken: Tiefgarage H

arm
onie

ray lem
on b

ar/C
afé: 

Telefon 07131/2647804
Ö

ffnungszeiten: M
ontag ab 17 u

hr,
D

ien
stag-S

onntag, F
eiertag ab 11 u

hr 

G
estaltung: gruppe sepia, H

eilbronn

Ö
ffnungszeiten:

D
i 10-19 u

hr, M
i-S

o, F
eiertag 10-17 u

hr
F

eiertage: 24.12., 25.12. und 31.12. geschlossen
, 

01.11., 26.12., 01.01. und 06.01. geöffnet,
G

ruppen / S
chulklassen nach Vereinb. ab 10 u

hr,
A

bendöffnungen / A
rrangem

ents nach Vereinb.

e
intritt (inkl. M

useum
 im

 D
eutschhof): 6 e

uro
e

rm
äßigter e

intritt (S
W

r
2 K

ulturkarte): 4 e
uro

S
chulklassen: freier e

intritt (erm
öglicht durch

die e
rn

st F
ranz Vogelm

ann
-S

tiftung)
Fam

ilienkarte: 12 e
uro

D
auerkarte: 20 e

uro
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S
o | 19.10. | 11.30 U

hr  S
onntagsführung m

it D
r. b

ernhard S
tum

pfhaus

D
i | 21.10. | 17 U

hr  inform
ationsveranstaltung für Lehrerinnen und Lehrer der w

eiter-

führenden S
chulen

 
M

i | 22.10. | 18 U
hr  e

va H
esse liest aus dem

 b
and „M

agie der Farben“ ihres 

 
G

roßvaters und präsentiert ihre eigene Lyrik – ein D
ialog m

it den A
quarellen 

von H
erm

ann H
esse.

D
o | 30.10. |18 U

hr  A
bendführung m

it D
r. b

ernhard S
tum

pfhaus

N
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M
B

E
R

 
S

o | 02.11. | 11.30 U
hr S

onntagsführung m
it D

r. M
artina K

itzing-b
retz

S
o | 09.11. | 15 U

hr  „e
m

m
a aus H

eilbronn“ – Sem
inarist H

erm
ann H

esse und der Schw
äbi-

sche P
ietism

us, D
orothea b

raun-r
ibbat im

 G
espräch m

it K
irchenrätin u

rsula K
annenberg.

D
o | 13.11. | 18 U

hr  A
bendführung m

it D
r. M

artina K
itzing-b

retz

S
o | 16.11. | 15 U

hr  „H
esse-H

eute“: Schüler aus H
eilbronn präsentieren in kurzen Spots 

ungew
öhnliche Seiten von H

erm
ann H

esse und führen durch die A
usstellung. 

 
D

o | 20.11. | 18 U
hr  Vortrag irm

gard b
ogenstahl, D

ipl.-P
äd. – „M

it H
erm

ann 

 
 H

esse durch italien“

S
o | 23.11. |11.30 U

hr  „e
m

m
a aus H

eilbronn“ – S
em

inarist H
erm

ann H
esse und der 

S
chw

äbische P
ietism

us, D
orothea b

raun-r
ibbat im

 G
espräch m

it K
irchenrätin u

rsula 

K
annenberg.
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S

o | 07.12. |14-16 U
hr  „M

it Feder und Farbe“ – K
erstin M

üller führt m
it H

esse-Texten 

durch die A
usstellung. A

nschließend aquarellieren S
ie unter der A

nleitung des K
ünstlers 

H
einz-G

ünther Lackner. M
it A

nm
eldung (Teilnahm

e nur an der Lesung ist m
öglich)

S
o | 21.12. | 14-16 U

hr  „M
it Feder und Farbe“ – K

erstin M
üller führt m

it H
esse-Texten 

durch die A
usstellung. A

nschließend aquarellieren S
ie unter der A

nleitung des K
ünstlers 

H
einz-G

ünther Lackner. M
it A

nm
eldung (Teilnahm

e nur an der Lesung ist m
öglich)

S
o | 28.12. | 11.30 U

hr  S
onntagsführung m

it D
r. b

ernhard S
tum

pfhaus
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N
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S
o | 04.01. | 11.30 U

hr  S
onntagsführung  m

it D
r. M

artina K
itzing-b

retz

S
o | 11.01. | 11.30 U

hr  Finissage | 14-16 U
hr „M

it Feder und Farbe“ – K
erstin M

üller 

führt m
it H

esse-Texten durch die A
usstellung. A

nschließend aquarellieren S
ie unter der 

A
nleitung des K

ünstlers H
einz-G

ünther Lackner. M
it A

nm
eldung (Teilnahm

e nur an der 

Lesung ist m
öglich)
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ie N

am
ensgebung der K

unsthalle Vogelm
ann geht auf den 

H
eilbronner u

nternehm
er und K

unstm
äzen e

rnst Franz Vogelm
ann 

(1915-2003) zurück. S
eine im

 Jahr 1996 gegründete gleichnam
ige 

S
tiftung erw

arb 2007 für die S
tädtischen M

useen H
eilbronn ein K

onvolut 
von rund 300 M

ultiples von Joseph b
euys und förderte den b

au der 
K

unsthalle Vogelm
ann m

it 1 M
io. e

uro. S
eit 2007 vergibt die S

tiftung 
gem

einsam
 m

it den S
tädtischen M

useen alle drei Jahre den e
rnst Franz 

Vogelm
ann P

reis für S
kulptur. P

reisträger 2008 | r
om

an S
igner, P

reis-
träger 2011 | Franz e

rhard W
alther, P

reisträger 2014 | Thom
as S

chütte.

S
ponsor / P

artner

Lesung

Vortrag



Die Ausstellung „Mit Feder und Farbe“ zeigt einen reprä-
sentativen Überblick über das künstlerische Werk Hermann 
Hesses (1877-1962). Auch aus seinen Zeichnungen und 
Aquarellen lässt sich eine sensible Wahrnehmung der natur 
und die sinnliche Freude am kreativen Schaffen ablesen; 
Hermann Hesses bildwelt schlägt somit einen bogen zu 
seinen Texten und vervollständigt sein Werk.

in den meist farbenfrohen bildern gibt Hermann Hesse 
zunächst eindrücke aus seinem Wohnort bern wieder, aber 
auch impressionen von seinen Aufenthalten im Tessin 
finden sich. Ab 1919 ist es vor allem diese südliche Land-
schaft, die er darstellt. Das Kunstschaffen ist für ihn von 
existenzieller bedeutung: Durch das Malen gelingt es 
Hesse, Schreibkrisen und Selbst  zweifel zu überwinden und 
Freude am Leben zu ge winnen. Daher spricht aus vielen 
seiner bilder die Sehnsucht nach Harmonie und Glück. 

Hermann Hesse erprobt dabei unterschiedliche Stile: 
Dar stellungen kindlich-naiv anmutender Landschaften in 
kräftigen Farben, Auflösung der bildmotive in geometrische 

Formen, starke Konturierung der bildelemente, detailreiche, 
kolorierte Federzeichnungen. Letztere entstehen in den 
späten 1920er und 1930er Jahren. Später widmet sich Hesse 
vermehrt einer Tätigkeit, die er von Anbeginn ausübte: er 
illustriert briefe und Gedichthandschriften. 

Die zu großen Teilen erstmals öffentlich präsentierten Werke 
stammen überwiegend aus dem nachlass von Heiner Hesse 
(1909-2003), dem mittleren der drei Hesse-Söhne, der eine 
intensive, aber auch konfliktreiche beziehung zu seinem 
Vater hatte. nach dem Tod Hermann Hesses widmete er sich 
mit Hingabe der erschließung des nachlasses sowie der Pub- 
li kation von Hermann Hesses Korrespondenz und setzte sich 
zum Ziel, seinen Vater auch als Maler bekannt zu machen. 

eine Ausstellung des Kunsthauses Stade in Kooperation mit dem Museum 

Hermann Hesse Montagnola. Konzept: regina bucher und ina Hildburg.

Zur Ausstellung erscheint ein umfangreich bebilderter Katalog im Hatje 

Cantz Verlag zum Museumspreis von 24,80 euro.

Titel  Hermann Hesse, »Verso Arasio«, 16. September 1924, Fondazione 

Hermann Hesse Montagnola, Depositum Privatsammlung  1  rote Hütte, 

28. September 1922, Fondazione Hermann Hesse Montagnola, Depositum 

Privatsammlung  2  Weg unter bäumen, 23. Juli 1924, Fondazione Hermann 

Hesse Montagnola, Depositum Privatsammlung  3  Magnolie, 2. Mai 1928, 

Fondazione Hermann Hesse Montagnola, Depositum Privatsammlung  

4  Winter, 7. Dezember 1933, Fondazione Hermann Hesse Montagnola, 

Depositum Privatsammlung  5  »im Camuzzi-Garten«, 30. Mai 1929, Privat-

besitz  6  Hermann Hesse beim Aquarellieren, Sommer 1939, Foto: Martin 

Hesse, © Fondazione Hermann Hesse Montagnola
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